
STÄDTISCHER ANZEIGER
Amts- und Mitteilungsblatt der Hansestadt Rostock Nr. 14     11. Juli 2012 | 21. Jahrgang

In dieser Ausgabe lesen Sie:

” Ausschreibung von Aus-
bildungsplätzen
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” Öffentliche Auslegung des
Entwurfs des Bebauungs-
plans „Strandbereich
Warnemünde“

- Seite 6  

Die nächste Ausgabe des
Städtischen Anzeigers
erscheint am 25. Juli.

Mit der höchsten Würdigung, die
die Hansestadt vergeben kann -
der Verleihung des Ehrenbürger-
rechts - wird  Rostock jetzt die
Verdienste von  Bundespräsident
Joachim Gauck würdigen. Das
Verfahren für diese dritte
Rostocker Ehrenbürgerschaft seit
1990 war bereits im vergangenen
Jahr vor seinem Amtsantritt als
Staatsoberhaupt eingeleitet wor-
den. Joachim Gauck hat „mit
hohem persönlichem Einsatz, mit
unerschütterlichem Mut und
Engagement der Demokratie, der
Freiheit und der persönlichen
Selbstbestimmung sowie der
Verantwortung seine Stimme
gegeben”, wird es in der Eintra-
gung im Ehrenbuch heißen. 
Der Festakt wird am 9. August
um 14 Uhr in der St. Marien-
kirche zu Rostock stattfinden.
Interessierte Gäste sind hierzu
herzlich eingeladen. Die Teilnah-
me an der Festveranstaltung in
der St. Marienkirche ist mit
vorher  abzuholenden Eintritts-
karten  und nach einer Registrie-
rung möglich. Interessenten
können in der Rathaushalle am
17. Juli von 15 bis 18 Uhr und am
19. Juli von  17 bis 19 Uhr pro
Person zwei Karten erhalten.
Insgesamt werden rund 600 Kar-
ten (pro Angebotstag jeweils die
Hälfte) ausgegeben. Sobald das
Kontingent erschöpft ist, muss

die Kartenausgabe beendet
werden. Vor und während der
Veranstaltung  sind  Sicherheits-
hinweise zu beachten. So ist am
Einlass Seiteneingang West 1
dem Sicherheitspersonal unauf-

gefordert die Einlasskarte und der
Personalausweis oder Reisepass
vorzulegen. Größere Taschen
sollten grundsätzlich nicht mitge-
bracht werden. Der Einlass
beginnt um 12.45 Uhr und endet

um 13.45 Uhr. Seit 1990 wurden
der israelische Historiker Dr.
Yaakov Zur und der Schriftsteller
Walter Kempowski mit dem
Rostocker Ehrenbürgerrecht
gewürdigt. 

Rostock ehrt einen großen Sohn 
Gäste sind herzlich zum Festakt in die Marienkirche eingeladen

Kartenausgabe am 17. und 19. Juli im Rathaus 

Bundespräsident Joachim Gauck sucht gern das Gespräch mit Bürgern. Foto: Joachim Kloock

Wiesen statt Asphalt, Liegestühle
anstelle von Autos? Und das
mitten in der Stadt? Am 16. Sep-
tember wird das in der Hansestadt
Rostock möglich sein. Die Lange
Straße verwandelt sich an diesem
Tag in eine bunte und autofreie
Bürgermeile, die als Aktionsraum
für Sport, Spiel, Kultur, Bildung
und Spaß genutzt werden kann.
Der Tag wird organisiert vom
Rostocker Agenda-21 Arbeits-
kreis „Klimaschutz und Mobili-
tät”. Die Hansestadt Rostock ist
der Veranstalter, die Schirmherr-
schaft hat Oberbürgermeister

Roland Methling übernommen.
Ein Highlight des Klima-
Aktionstages wird der erste
Rostocker Park(ing)-Day sein.
Da die Parktaschen in der Langen
Straße an diesem Tag ebenfalls
frei von Autos sein werden, kann
dieser zusätzliche Freiraum von
interessierten Rostockern ganz
persönlich und klimafreundlich
umgestaltet werden. 
Wo sonst Autos stehen, können
gemeinsam mit Freunden oder
Nachbarn kleine grüne Oasen
geschaffen werden. Besonders
die Anwohner der Langen Straße

sind aufgerufen, die Initiative zur
Umgestaltung ihrer Straße zu
ergreifen. Aber auch Jugend-
gruppen, Vereine, Institutionen,
Schulklassen und Familien sollen
mitmachen. 
Die Gestaltung der Parklücke
bleibt den Teilnehmenden selbst
überlassen. Einzige Ausnahme
bildet die kommerzielle Nutzung
der Parktasche, die im Rahmen
des Park(ing) Day nicht gewollt
ist. Die drei schönsten Park-
taschen werden noch vor Ort
ausgezeichnet. Viele interessante
Bewerbungen von Künstlern,

Studenten, Vereinen und Musik-
bands sind bereits eingegangen.
Machen auch Sie mit und melden
Sie sich noch heute an. Die
Anmeldungen nimmt Ilona Hart-
mann im Amt für Umweltschutz,
Tel. 381-7310, E-Mail: ilona.
hartmann@rostock.de) entgegen. 

Bewerbungsschluss für die
Teilnahme am Klima-Aktions-
tag ist der 3. August. 
Die Teilnahme am Park(ing) Day
ist kostenfrei. Informationen zum
Park(ing)-Day im Internet unter
www.parkingday.org.

Parkflächen werden zu grünen Oasen
Park(ing) Day am 16. September/Aktionsräume für Sport, Spiel und Kultur

Mit einer bunten Vielfalt von
Veranstaltungen unter dem
Motto „Lichtenhagen bewegt
sich - gemeinsam füreinander“
wird in  Rostock 20 Jahre nach
den gewalttätigen Ausschreitun-
gen von 1992 ein hoffnungs-
volles Zeichen gesetzt. 
„Gemeinsam machen wir uns
für ein friedliches Miteinander
in unserer Stadt stark, in der
Ausländerfeindlichkeit keinen
Platz hat. Die kulturelle Vielfalt
ist eine Bereicherung für uns,
von der alle Bürgerinnen und
Bürger profitieren können”,
unterstreicht die Rostocker
Integrationsbeauftragte Stepha-
nie Nelles, die sich neben dem
Ortsbeirat, dem Stadtteiltisch,
dem  Stadtteilbegegnungszen-
trum Lichtenhagen, der Bürger-
initiative Bunt statt braun e.V.
und weiteren Vertretern der
Hansestadt in das Projekt
einbringt. Höhepunkt des Pro-
gramms ist eine Gedenkveran-
staltung am 26. August am
Sonnenblumenhaus. Hier wird
auch Bundespräsident Joachim
Gauck zu den Rostockern spre-
chen. Rund 350 Kinder aus dem
Rostocker Nordwesten werden
gemeinsam mit dem Lieder-
macher Gerd Schöne Kinderlie-
der aus aller Welt singen. Bei
einem interreligiösen Dialog
tragen Vertreter christlicher,
jüdischer und islamischer
Glaubensrichtung Gebetsverse
vor. Am Vortag laden die Hoch-
schule für Musik und Theater,
die Universität Rostock, der
Migrantenrat und die Hansestadt
zu einem Abend mit Musik,
Film, Ausstellungen und
Gesprächen in die HMT ein. 

Lichtenhagen

bewegt sich



Seite 2 STÄDTISCHER STÄDTISCHER STÄDTISCHER STÄDTISCHER STÄDTISCHER ANZEIGERANZEIGERANZEIGERANZEIGERANZEIGER 11. Juli 2012

Herausgeberin:
Hansestadt Rostock
Pressestelle, Neuer Markt 1
18050 Rostock
Telefon 381-1417
Telefax 381-9130
staedtischer.anzeiger@rostock.de
www.staedtischer-anzeiger.de

Verantwortlich:
Ulrich Kunze

Redaktion: 
Kerstin Kanaa

Layout:
Petra Basedow

Die Redaktion behält sich das Recht der aus-
zugsweisen Wiedergabe von Zuschriften vor.
Veröffentlichungen müssen nicht mit der
Meinung der Redaktion übereinstimmen. Für
unaufgefordert eingesandte Manuskripte,
Bilder, Grafiken übernimmt der Verlag keine
Gewähr.

Druck:
Ostsee-Zeitung GmbH & Co. KG
Richard-Wagner-Straße 1a,
18055 Rostock

Verteilung:
kostenlos an alle Haushalte der
Hansestadt Rostock i.d.R. als Beilage
des Ostsee-Anzeigers.
Auflage 112.793 Exemplare
Der „Städtische Anzeiger“ erscheint
in der Regel 14-täglich. Änderungen
werden vorher angekündigt
Redaktionsschluss eine Woche vorher

Anzeigen und Beratung:
Dagmar Hillert
Telefon 0381 365-852

0174 9493774
Telefax 0381 365-736 
E-Mail: 
dagmar.hillert@ostsee-zeitung.de
MV Media GmbH & Co. KG
„Städtischer Anzeiger“
R.-Wagner-Str. 1a, 18055 Rostock

Amts- und Mitteilungsblatt
der Hansestadt Rostock

Kürzlich fand der 3. Rostocker
Firmenlauf statt, an dem die
Mannschaft der Berufsfeuer-
wehr Rostock die Stadtverwal-
tung  vertrat. Bei guten äußeren
Bedingungen konnten Michael
Kowitz, Jan Hagemann, Martin

Buhz und Tim Ladenthin trotz
der Konkurrenz von fast 100
Mannschaften  den Titel aus
dem letzten Jahr verteidigen.

Foto: 
Brandschutz- und Rettungsamt

3. Rostocker Firmenlauf 
Berufsfeuerwehr Rostock 

erzielte ersten Platz

Gemäß § 7 des Gesetzes zur
Sicherung des Unterhaltes von
Kindern allein stehender Mütter
und Väter durch Unterhaltsvor-
schüsse oder -ausfallleistungen
(Unterhaltsvorschussgesetz) vom
23. Juli 1979 in Verbindung mit
dem § 108 des Verwaltungsver-
fahrens-, Zustellungs- und Voll-
streckungsgesetzes des Landes
Meck lenburg -Vorpommern
(Landesverwaltungsverfahrens-
gesetz - VwVfG Mecklenburg-
Vorpommern) vom 10.08.1998

wird bekanntgegeben, dass eine
Mitteilung für

Herrn Eduard Lopatin 

im Amt für Jugend und Soziales,
Hans-Fallada-Str. 1, 18069 Ros-
tock, Zimmer 321, zur Abholung
bereit liegt.
Die Abholung kann nur durch
Herrn Eduard Lopatin persön-
lich oder durch eine von ihm
bevollmächtigte Person erfolgen.
Bei der Abholung durch eine

bevollmächtigte Person ist eine
Vollmacht vorzulegen.
Die öffentliche Bekanntmachung
ist befristet. Sie beginnt am Tage
dieser Bekanntmachung und
endet 14 Tage nach der Bekannt-
gabe. Danach gilt die Mitteilung
auf dem Wege der öffentlichen
Zustellung als bekanntgegeben.

Im Auftrag

Abel
Amt für Jugend und Soziales

Öffentliche Bekanntmachung des Amtes für
Jugend und Soziales der Hansestadt Rostock

über das Ausliegen einer Mitteilung für
Herrn Eduard Lopatin, geb. 27.10.1961

Gemäß § 7 des Gesetzes zur
Sicherung des Unterhaltes von
Kindern allein stehender Mütter
und Väter durch Unterhaltsvor-
schüsse oder -ausfallleistungen
(Unterhaltsvorschussgesetz) vom
23. Juli 1979 in Verbindung mit
dem § 108 des Verwaltungsver-
fahrens-, Zustellungs- und Voll-
streckungsgesetzes des Landes
Meck lenburg -Vorpommern
(Landesverwaltungsverfahrens-
gesetz - VwVfG Mecklenburg-
Vorpommern) vom 10.08.1998

wird bekanntgegeben, dass eine
Mitteilung für

Herrn Maik Blasius

im Amt für Jugend und Soziales,
Hans-Fallada-Str. 1, 18069 Ros-
tock, Zimmer 321, zur Abholung
bereit liegt.
Die Abholung kann nur durch
Herrn Maik Blasius persönlich
oder durch eine von ihm bevoll-
mächtigte Person erfolgen. Bei
der Abholung durch eine bevoll-

mächtigte Person ist eine
Vollmacht vorzulegen.
Die öffentliche Bekanntmachung
ist befristet. Sie beginnt am Tage
dieser Bekanntmachung und
endet 14 Tage nach der Bekannt-
gabe. Danach gilt die Mitteilung
auf dem Wege der öffentlichen
Zustellung als bekanntgegeben.

Im Auftrag

Abel
Amt für Jugend und Soziales

Öffentliche Bekanntmachung des Amtes für
Jugend und Soziales der Hansestadt Rostock

über das Ausliegen einer Mitteilung für
Herrn Maik Blasius, geb. 25.01.1983

Gemäß § 7 des Gesetzes zur
Sicherung des Unterhaltes von
Kindern allein stehender Mütter
und Väter durch Unterhaltsvor-
schüsse oder -ausfallleistungen
(Unterhaltsvorschussgesetz) vom
23. Juli 1979 in Verbindung mit
dem § 108 des Verwaltungsver-
fahrens-, Zustellungs- und Voll-
streckungsgesetzes des Landes
Meck lenburg -Vorpommern
(Landesverwaltungsverfahrens-
gesetz - VwVfG Mecklenburg-
Vorpommern) vom 10.08.1998

wird bekanntgegeben, dass eine
Mitteilung für

Herrn Silvio Markgraf  

im Amt für Jugend und Soziales,
Hans-Fallada-Str. 1, 18069 Ros-
tock, Zimmer 321, zur Abholung
bereit liegt.
Die Abholung kann nur durch
Herrn  Silvio Markgraf persön-
lich oder durch eine von ihm
bevollmächtigte Person erfolgen.
Bei der Abholung durch eine

bevollmächtigte Person ist eine
Vollmacht vorzulegen.
Die öffentliche Bekanntmachung
ist befristet. Sie beginnt am Tage
dieser Bekanntmachung und
endet 14 Tage nach der Bekannt-
gabe. Danach gilt die Mitteilung
auf dem Wege der öffentlichen
Zustellung als bekanntgegeben.

Im Auftrag

Abel
Amt für Jugend und Soziales

Öffentliche Bekanntmachung des Amtes für
Jugend und Soziales der Hansestadt Rostock

über das Ausliegen einer Mitteilung für
Herrn Silvio Markgraf, geb. 18.03.1981

Die nächste öffentliche Senioren-
beiratssitzung findet Donnerstag,
12. Juli von 15.00 bis etwa
17.00 Uhr im Amt für Jugend
und Soziales, St. Georg-Str. 109,
Haus II, Zimmer 3.48 in der

dritten Etage, statt. (Fahrstuhl ist
vorhanden) 
Auf der Tagesordnung steht
diesmal ein Vortrag der Inter-
ventionsstelle über  häusliche
Gewalt.

Seniorenbeiratssitzung 
am 12. Juli

Unter dem Motto „Rostock -
grüne Stadt am Meer“ ruft der
Senator für Bau und Umwelt zur
Beteiligung an der Gestaltung des
Umweltkalenders 2013 auf.
Dokumentieren Sie mit Ihren
Fotos die schönen und einzigar-
tigen grünen Seiten unserer Stadt.
Zeigen Sie Orte, die zum aktiven
Erholen und Wohlfühlen einla-
den. Ob Impressionen unserer
zauberhaften Küstenlandschaft,

Fotos von Rostocker Naherho-
lungsgebieten, grünen Inseln in
der Stadt, begrünten Innenhöfen
oder begrünten Abfallbehälter-
stellplätzen - Ihren Ideen sind
keine Grenzen gesetzt. Die
Einsender erklären sich mit der
Veröffentlichung ihrer Fotos ein-
verstanden. 
Folgende Daten sind erforderlich:
Name, Vorname, Anschrift und
Telefon des Autors/Einsenders;

Ort (Straße oder Platz) der
Aufnahme in Rostock. Die Fotos
sollten mit möglichst hoher
Auflösung in Druckversion
(Format A4) oder auf Datenträger
(CD) eingeschickt werden an die
Hansestadt Rostock, Amt für
Umweltschutz, Holbeinplatz 14,
18069 Rostock, Kennwort: Foto
Umweltkalender 2013
Einsendeschluss ist der 3.
August 2012.

Fotos für Umweltkalender gesucht
Mit Bedauern haben wir erfahren, dass am 19. Juni 2012 unser
Mitarbeiter 

Manfred Junkereit
geb. am 19.08.1949

nach langer schwerer Krankheit verstorben ist. 

Wir trauern um einen geschätzten Kollegen, der mit großer
Zuverlässigkeit seinen Dienst in der Stadtverwaltung der Hansestadt
Rostock versah. 

Unsere Anteilnahme gilt den Angehörigen. 

Roland Methling Eva Wesenberg
Oberbürgermeister Vorsitzende des Personalrates
der Hansestadt Rostock der Stadtverwaltung Rostock
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Wir wollen ein Zeichen für
Chancengleichheit setzen. 
Als Regionales Bündnis Rostock
verfolgen wir ein gemeinsames
Ziel: Wir wollen Potenziale opti-
mal nutzen und mit mehr Frauen
an der Spitze in die Zukunft star-
ten! Es ist uns ein wichtiges
Anliegen, das Know-how hoch-
qualifizierter Frauen langfristig
verstärkt in Rostock zum Einsatz
bringen. Wir werden uns daher
im Rahmen des bundesweiten
Programms „Mehr Frauen in
Führungspositionen - Regionale
Bündnisse für Chancengleich-
heit“ des Bundesministeriums für
Familie, Senioren, Frauen und
Jugend und der EAF Europäische
Akademie für Frauen in Politik
und Wirtschaft in Rostock am
Regionalen Bündnis beteiligen.
Eine erfolgreiche und nachhaltige
Personalpolitik beinhaltet gleiche
Karrierechancen für Frauen und
Männer. Wir sehen es als wich-
tige Aufgabe, Frauen einen besse-
ren Weg in Führungsverantwor-
tung zu eröffnen und wollen aktiv
daran arbeiten, dies in unseren
Unternehmen umzusetzen.
Chancengleichheit ist ein wich-
tiger Standortfaktor für unsere

Region. Diese Erklärung wurde
am 21. Juni 2012 auf der Auftakt-
veranstaltung zum Programm
„Mehr Frauen in Führungspo-
sitionen - Regionale Bündnisse
für Chancengleichheit“ im Fest-

saal des Rathauses von den ersten
Vertreterinnen und Vertretern aus
Rostocker Unternehmen: 
Aida Cruises, 
EURAWASSER Nord GmbH, 
OstseeSparkasse Rostock, 

Rostocker Straßenbahn AG, 
Stadtwerke Rostock,
sowie aus dem Regionalen
Bündnis:
Oberbürgermeister der Hanse-
stadt Rostock, 

Präsidentin der Bürgerschaft der
Hansestadt Rostock, 
Rostock Business 
Gesellschaft für Wirtschafts- und
Technologieförderung Rostock
mbH, 
Unternehmerverband Rostock-
Mittleres Mecklenburg,
Agentur für Arbeit Rostock, 
Kompetenzzentrum Vereinbar-
keit Leben in MV, 
Verein „Frauen in die Wirt-
schaft“, 
Impuls Regionalstelle für Gleich-
stellung von Frauen und Männern
am Arbeitsmarkt, 
AGENTUR DER WIRT-
SCHAFT, 
DGB Nord Region Rostock/
Schwerin, 
Lokales Bündnis für Familie
Rostock, 
migra e.V., 
Bundesverband mittelständischer
Wirtschaft Wirtschaftsregion
Mecklenburg-Vorpommern/
Rostock 
unterzeichnet.

Brigitte Thielk
Gleichstellungsbeauftragte

Mehr Frauen in Führungspositionen - Regionales

Bündnis für Chancengleichheit Hansestadt Rostock
- Gemeinsame Erklärung -

Foto: Mühlbach, IHK zu Rostock

Unter dem Titel „Ausblicke.
Einblicke. Augenblicke“ wird
noch bis zum 20. Juli eine
Ausstellung im Rathausfoyer zu
sehen sein. Der Fotograf Jörg
Zink (Stralsund) hat die Jüdische
Gemeinde Rostock in den ver-
gangenen zwei Jahren intensiv
begleitet. Nun präsentiert er die
eindrucksvollen, persönlichen
Fotos aus dem Leben der
Gemeinde sowie bewegende
Portraits von Gemeindemitglie-
dern im Rahmen dieser
Ausstellung.

Die jüdische Gemeinde Rostock
zählt heute 680 Mitglieder. Die
Synagoge, die 2004 feierlich
eingeweiht wurde, befindet sich
in der Augustenstraße, nur weni-
ge Meter vom Standort der alten
Synagoge in der Augustenstraße
entfernt. Im angeschlossenen
Gemeindezentrum werden auch
kulturelle und soziale Dienste
angeboten. 

Weitere Informationen unter
www.synagoge-rostock.de. 

Trauergebet am 10. November an der Gedenkstele Augustenstraße 101.

Foto: Jörg Zink 

„Ausblicke. Einblicke.

Augenblicke“
Bilder der jüdischen Gemeinde in

Rostock in einer AusstellungDas Brandschutz- und Rettungsamt schreibt zum 1. März 2013 folgende Ausbildungsplätze aus:

Beamte/innen für den Vorbereitungsdienst der

Laufbahngruppe 1, 2. Einstiegsamt, der Laufbahn Fachrichtung Feuerwehrdienst
(Brandmeisterausbildung) 

Die Bewerber/innen sollten:
1. die gesetzlichen Voraussetzungen für die Berufung in das Beamtenverhältnis erfüllen,
2. mindestens einen Hauptschulabschluss nachweisen und 
3. eine förderliche Berufsausbildung (Gesellenprüfung oder eine für den Feuerwehrdienst geeignete

Abschlussprüfung im Sinne des § 37 Abs. 1 des Berufsbildungsgesetzes oder abgeschlossene Spezial-
ausbildung) nachweisen,

4. am Einstellungstag höchstens 32 Jahre alt sein, 
5. den Anforderungen des Feuerwehrdienstes gesundheitlich und körperlich gewachsen sein,
6. im Besitz eines Führerscheines mindestens der Klasse B (alt: 3) sein und
7. im Besitz des Deutschen Jugendschwimmabzeichens in Bronze sein oder gleichwertige Leistungen

nachweisen.

Die Höchstaltersgrenze gilt nicht für Inhaber eines Eingliederungs- oder Zulassungsscheines und in den
Fällen des § 7 Abs. 2 des Soldatenversorgungsgesetzes. Eine Kopie ist der Bewerbung beizufügen. 
Ihrem Bewerbungsschreiben fügen Sie bitte folgende Unterlagen bei:
- tabellarischer Lebenslauf  mit lückenlosem schulischen und beruflichen Werdegang, Passbild 
- Kopie Schulabschluss- und Berufsabschluss-Zeugnis 
- Kopie Führerschein
- Nachweis über Besitz des Deutschen Jugendschwimmabzeichens o. ä.

Die Einstellung in den 22-monatigen Vorbereitungsdienst erfolgt im Beamtenverhältnis auf Widerruf. Nach
bestandener Laufbahnprüfung ist beabsichtigt, die Anwärter/innen in das Beamtenverhältnis auf Probe zu
übernehmen.
Bewerber/innen senden bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen in einem Umschlag, der mit der
deutlichen Aufschrift „Bewerbung um einen Ausbildungsplatz“ gekennzeichnet ist, bis zum 31. Juli 2012
an die

Hansestadt Rostock
Brandschutz- und Rettungsamt, Abteilung Verwaltung

Erich-Schlesinger-Str. 24, 18059 Rostock

Ansprechpartnerin: Renate Auwetter, Tel. 0381 381-3759, bzw. unter E-Mail: renate.auwetter@rostock.de 
Die Unterlagen können auch persönlich unter obiger Adresse im Zimmer 218 des Brandschutz- und
Rettungsamtes abgegeben werden.

Ausschreibung von
Ausbildungsplätzen
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In der Hansestadt Rostock ist zum nächstmöglichen
Zeitpunkt für den Kehrbezirk HRO-02

eine Bezirksschornsteinfegermeisterin
/ein Bezirksschornsteinfegermeister

zu bestellen.
Der Kehrbezirk wird auf der Grundlage von § 5 Absatz 1
Satz 2 Schornsteinfegergesetz (SchfG) in Verbindung mit
§§ 9 und 10 Schornsteinfeger-Handwerksgesetz
(SchfHwG) ausgeschrieben.
Der Kehrbezirk umfasst von der Hansestadt Rostock
vorwiegend Bereiche der Ortsteile Südstadt, Gartenstadt,
Biestow, Lichtenhagen und Reutershagen.

Derzeit sind ca. 1200 Gebäude zu betreuen mit einem
Lüftungsanteil von ca. 36 %.
Die Bestellung zum Bezirksschornsteinfegermeister/in für
den ausgeschriebenen Kehrbezirk wird gemäß § 10 Abs. 1
SchfHwG i.V.m. § 48 SchfHwG durch die Hansestadt
Rostock, Der Oberbürgermeister als zuständige Behörde
erfolgen. Diese ist vorbehaltlich des Erreichens der Alters-
grenze von 67 Jahren (§ 12 Abs. 1 Nr. 3 SchfHwG) auf
sieben Jahre befristet. Eine Wiederbestellung nach erneu-
ter Ausschreibung ist gemäß § 10 Abs. 1 SchfHwG
zulässig.
Die Aufgaben und Tätigkeiten eines Bezirksschornstein-
fegermeisters ergeben sich aus § 13 SchfG bzw. § 13
SchfHwG.

Anforderungen:
Die Bewerberinnen/Bewerber müssen

1. die handwerksrechtlichen Voraussetzungen zur selb-
ständigen Ausübung des Schornsteinfegerhandwerks
besitzen,

2. über die zur Erfüllung der Aufgaben eines Bezirks-
chornsteinfegermeisters erforderlichen Rechtskennt-
nisse verfügen,

3. die für die Erfüllung der Aufgaben erforderlichen
gesundheitlichen Voraussetzungen erfüllen und

4. die persönliche und fachliche Zuverlässigkeit gewähr-
leisten.

Auswahlentscheidung:
Die Auswahl zwischen den Bewerberinnen und Bewer-
bern erfolgt gemäß § 9 Abs. 4 SchfHwG nach ihrer
Eignung, Befähigung und fachlichen Leistung.

Bewerbungsunterlagen:
Der schriftlichen Bewerbung, die den Familiennamen, die
Vornamen, die Anschrift und eine Telekommunikations-
nummer enthalten muss, sind folgende Unterlagen bei-

zufügen:
1. tabellarischer Lebenslauf, der genaue Angaben über die

berufliche Vorbildung und den beruflichen Werdegang
enthält

2. Nachweis über das Vorliegen der Voraussetzungen zur
Eintragung in die Handwerksrolle für das Schornstein-
fegerhandwerk

3. Zeugnisse über die Gesellenprüfung und die Meister-
prüfung oder über gleichwertige Qualifikationen; im
Fall einer in einem anderen Mitgliedstaat der Euro-
päischen Union oder einem Vertragsstaat des Abkom-
mens über den Europäischen Wirtschaftsraum oder der
Schweiz erworbenen Berufsqualifikation die nach § 6
der EU/EWR-Handwerk-Verordnung vorzulegenden
Unterlagen und Bescheinigungen

4. lückenloser Nachweis über die bisherigen Schornstein-
fegertätigkeiten in Form von Bestellungsurkunden,
Arbeitsverträgen oder Arbeitsbescheinigungen

5. unterzeichnete Zustimmungserklärung zur Einholung
einer Auskunft aus dem Gewerbezentralregister

6. unterzeichnete Eigenerklärung darüber, ob innerhalb
der letzten zwölf Monate gegen den Bewerber oder die
Bewerberin strafgerichtliche Verurteilungen ergangen
sind, ein gerichtliches Strafverfahren anhängig oder ein
anhängiges Ermittlungsverfahren bekannt ist

7. schriftliche Auskunftserteilung der Bewerberinnen
oder der Bewerber, ob sich auch bei einer anderen
Behörde für die Verwaltung eines Kehrbezirks bewor-
ben wurde (in diesem Fall ist die genaue Bezeichnung
des Kehrbezirks oder der Kehrbezirke sowie die
jeweils zuständige Bestellungsbehörde zu nennen)

8. Nachweise über produktneutrale und berufsbezogene
Fortbildungen bzw. Zusatzqualifikationen anhand
geeigneter Dokumente (z.B. Teilnahmebescheinigun-
gen)

9. Nachweise über die bisherigen Zeiten abhängiger
Beschäftigung als Geselle oder als Geselle mit Meister-
prüfung (z.B. Arbeitszeugnisse bzw. Einschätzung des
Arbeitgebers der letzten 7 Jahre) beziehungsweise
Nachweise über die bisherigen Schornsteinfegertätig-
keiten eines Kehrbezirksinhabers für den Zeitraum der
letzten sieben Jahre (z.B. Kehrbezirksüberprüfungen,
Bestätigung der zuständigen Behörde über die ord-
nungsgemäße Ausübung der beruflichen Tätigkeiten,
Ergebnisse einer Teilnahme an einem anerkannten
Zertifizierungssystems)

10.Bescheinigungen über ehrenamtliche Tätigkeiten im
Schornsteinfegerwesen (wie z.B. Tätigkeiten in
Prüfungsausschüssen, Innungsvorständen und dem
Zentralverband Deutscher Schornsteinfeger e.V.)

Die Unterlagen nach Nummer 1, 6 und 7 dürfen nicht älter
als drei Monate sein.
Die aufgeführten Unterlagen können als Kopie eingereicht
werden. Die Bestellungsbehörde behält sich vor, im
Einzelfall auch die Vorlage der Originale zu verlangen.

Die geforderten schriftlichen Erklärungen sind eigen-
händig zu unterschreiben.

Bewerber, die ihre Berufsqualifikation in einem anderen
Mitgliedstaat der Europäischen Union oder einem
Vertragsstaat des Abkommens über den Europäischen
Wirtschaftsraum oder der Schweiz erworben haben,
müssen zusätzlich vorlegen:

1. soweit die deutsche Sprache nicht die Muttersprache
ist, einen Nachweis über ausreichende Kenntnisse der
deutschen Sprache i.d.R. durch Zeugnis über eine
bestandene Prüfung auf der Stufe B 2 des Gemein-
samen Europäischen Referenzzentrums,

2. eine Bescheinigung der zuständigen Stelle des
Herkunftsstaates, die Auskunft darüber gibt, dass die
Ausübung des Gewerbes nicht wegen Unzuverläs-
sigkeit untersagt worden ist. Werden im Herkunftsstaat
die vorgenannten Unterlagen nicht ausgestellt, können
sie durch eine Versicherung an Eides Statt oder in
Staaten, in denen es eine solche nicht gibt, durch eine
feierliche Erklärung ersetzt werden, die Bewerber vor
einer zuständigen Behörde, einem Notar oder einer
entsprechend bevollmächtigten Berufsorganisation des
Herkunftsstaates abgegeben haben und die durch diese
Stelle bescheinigt wurde.
Bei fremdsprachlich eingereichten Unterlagen ist eine
deutsche Übersetzung beizufügen.

Hinweise:
1. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass

Bezirksschornsteinfegermeister/innen nur für jeweils
einen Kehrbezirk bestellt werden dürfen.

2. Für die Bestellung zum/r Bezirksschornsteinfeger-
meister/in wird eine Verwaltungsgebühr nach der
Kostenverordnung für Amtshandlungen auf dem
Gebiet des Handwerks und des Schornsteinfeger-
wesens (Handwerks- und Schornsteinfegerwesen-
Kostenverordnung -HwSchfKostVO M-V) von 459,00
EUR erhoben.

3. Anfallende Bewerbungskosten werden nicht erstattet.
Die schriftliche Bewerbung, einschließlich der genann-
ten Unterlagen, ist bitte bis zum 31. Juli 2012 (Post-
eingang bei der Behörde) an das

Stadtamt Rostock
Abt. Gewerbeangelegenheiten

Charles-Darwin-Ring 6,  18059 Rostock

zu übersenden oder dort abzugeben.
Verspätet eingegangene Bewerbungen finden keine
Berücksichtigung.
Für Auskünfte zum Bewerbungsverfahren und zu dem
ausgeschriebenen Kehrbezirk steht bei der ausschreiben-
den Behörde Susanne Röhl, Telefon: 0381 381-3209,
Fax: 0381 381-3284, E-Mail: gewerbe@rostock.de zur
Verfügung.
Diese öffentliche Ausschreibung für die Bestellung als
Bezirksschornsteinfegermeisterin beziehungsweise
Bezirksschornsteinfegermeister erfolgt außerdem auf der
Internetseite www.bund.de.

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG

Die Bürgerschaft der Hansestadt
Rostock hat am 20.06.2012
beschlossen, den Bebauungsplan
Nr. 01.SO.17.1 Sondergebiet
„Warnemünde - An der Stadt-
autobahn“ neu aufzustellen.

Das am südlichen Ortseingang
von Warnemünde gelegene
Plangebiet wird begrenzt

im Norden:
durch die Lortzingstraße und
angrenzende Wohnbebauung

im Osten:
durch die S-Bahntrasse Rostock-
Warnemünde mit paralleler
Busspur und die Karl-F.-Kerner-
Straße

im Süden:
durch das Grundstück „Autohaus
Krüger“ 

im Westen:
durch die Straße An der Stadt-
autobahn (B103)

(siehe Übersichtsplan)

Der Bebauungsplan soll gemäß
§ 13a BauGB im beschleunigten
Verfahren als Bebauungsplan der
Innenentwicklung ohne Durch-
führung einer Umweltprüfung
nach § 2 Abs. 4 BauGB durch-
geführt werden.
Dieser Beschluss wird hiermit
gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB
bekannt gemacht.

Ralph Müller
Leiter des Amtes für

Stadtentwicklung,
Stadtplanung und Wirtschaft

Öffentliche Bekanntmachung der Aufstellung des
Bebauungsplans Nr. 01.SO.17.1 Sondergebiet

„Warnemünde -  An der Stadtautobahn“
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Für die Entsorgung eines vorü-
bergehend erhöhten Anfalls von
Rasen-, Blumen- und Stauden-
schnitt sowie von Wildkräutern
und Laub, bietet die Hansestadt
Rostock den Laubsack als zusätz-
liche Entsorgungsmöglichkeit
neben der Nutzung der Bioabfall-
behälter, der ganzjährigen
Abgabe auf den Recyclinghöfen
und der Durchführung der Eigen-
kompostierung, an. 
Der gebührenpflichtige Laubsack
fasst 120 Liter und ist mit dem
Logo der Hansestadt Rostock
gekennzeichnet. Grundstücks-
eigentümer, die über die Biotonne
an die öffentliche Abfallentsor-
gung angeschlossen sind, haben
den Erwerb einer begrenzten
Anzahl von Laubsäcken mit der
Abfallverwertungsgebühr begli-
chen. 

Für die Abgabe gilt folgende
Regelung im Kalenderjahr: 

- Abgabe von drei gebühren-
freien Laubsäcken für Grund-
stücke mit grundstücksbe-
zogener Biotonne. 

- Abgabe von zehn gebühren-
freien Laubsäcken für Grund-
stücke mit grundstücksbe-
zogener Biotonne und Lage an
Straßen mit überdurchschnitt-
lichem Laubanfall von öffent-
lichen Flächen. 

Ein Bedarf darüber hinaus ist
gebührenpflichtig. 
Laubsäcke sind in der Gebühren-
stelle des Amtes für Umwelt-
schutz am Petridamm 26 (im
Gebäude der Stadtentsorgung
Rostock GmbH) und auf den
Recyclinghöfen der Stadt (hier

nur gebührenpflichtige Laub-
säcke) erhältlich. 
Sie werden nur an Grundstücks-
eigentümer bzw. Verwalter oder
Bevollmächtigte ausgegeben. 
Für Grundstücke mit angemelde-
ter Eigenkompostierung ist der
Erwerb von Laubsäcken generell
gebührenpflichtig. 
Die Gebühr beträgt laut aktueller
Abfallgebührensatzung 2,93
EUR/Stück.
Die Laubsäcke sind am Abfuhr-
tag der Bioabfallbehälter ver-
schlossen bereitzustellen. Andere
Säcke werden nicht mitgenom-
men und stellen eine ordnungs-
widrige Nebenablagerung dar. 
Nachfragen unter Tel. 381-7314.

Dr. Brigitte Preuß
Leiterin des Amtes für

Umweltschutz

Zusätzliche Nutzung von Laubsäcken 

1. Testvorbereitungskurs
Mittlere Reife - am Vormittag
Dauer: 7. bis 16. August 
Zeit: dienstags, mittwochs 

und donnerstags, 
7.30 bis 12.30 Uhr 

Ort: Kopenhagener Str. 5
36 Kursstunden = 36,00 EUR

1. Testvorbereitungskurs Mitt-
lere Reife - am Abend
Dauer: 7. bis 16. August
Zeit: dienstags, mittwochs 

und donnerstags, 
17.00 bis 21.20 Uhr

Ort: Kopenhagener Str. 5
36 Kursstunden = 36,00 EUR

3. Obligatorischer Einstufungs-
test Berufsreife
Termin: 20. August

Zeit: 17.00 bis 19.50 Uhr
Ort: Kopenhagener Str. 5
Entgelt: 8,00 EUR

4. Obligatorischer Einstufungs-
test Mittlere Reife
Termin: 20. August 
Zeit: 17.00 bis 21.20 Uhr
Ort: Kopenhagener Str. 5
Entgelt: 12,00 EUR

5. Grundrechenfertigkeit im
Zahlenbereich bis 100, Addi-
tion und Subtraktion für
Erwachsene
Dauer: 4. September bis

11. Dezember
Zeit: dienstags, 

16.30 bis 18.00 Uhr
Ort: Kopenhagener Str. 5
28 Kursstunden = 35,00 EUR

6. Deutsch als Fremdsprache -
Niveaustufe A2 - Intensivkurs
(Vorkenntnisse auf A1/A2
Niveau)
Dauer: 3. bis 14. September
Zeit: montags - freitags, 

9.30 - 12.45 Uhr
Ort: Kopenhagener Str. 5
40 Kursstunden = 140,00 EUR

Anmeldung und Infos: 
Kurse 1 bis 5: Kopenhagener
Str. 5, Telefon 778570

Kurs 6: Am Kabutzenhof 20a,
Telefon 497700 oder im Internet
unter www.vhs-hro.de

Angebote der Volkshochschule
Vorlesepatin Kristina Stolz liest

in der nächsten Vorlesestunde am

18. Juli in der Kröpeliner Str. 82

die Bilderbuchgeschichte „Olli,

das Zahnputzschwein“ von

Markus C. Feurstein für Kinder

ab drei Jahren vor.

Zähneputzen muss nicht langwei-

lig sein, sondern kann aufregend

und spannend werden. Davon

kann Olli, das Zahnputzschwein,

das lange im Zoo gearbeitet hat,

berichten. Es hat mehr als einmal

sein Leben riskiert beim Putzen

der Zähne anderer Tiere - zum

Beispiel in luftigen Höhen bei

der Giraffe, zwischen spitzen

Krokodilzähnen und bei gefähr-

lichen Bären ...

Eine witzige und originelle

Geschichte über das Zähne-

putzen. Die Vorlesestunde

beginnt um 16 Uhr. Der Eintritt

ist frei.

Am Samstag, 28. Juli liest dann

die Vorlesepatin Kristina Stolz

neue Geschichten von Stören-

frieda aus dem 3. Band

„Störenfrieda auf Hängebauch-

schweinsafari“ von Jana Frey

vor.

Kann man Erdmännchen, die soo

süß sind, streicheln? Frieda und

ihre Freundin Milla wollen es

ausprobieren. Schließlich brau-

chen Tiere auch einen Namen

und Liebe und so. Doch bald sind

im Zoo alle Tiere auf den Beinen.

Ein turbulenter Vorlesespaß von

der kessen „Störenfrieda“, die

ihre Familie und Nachbarn

immer auf Trab hält.

Kinder ab 5 Jahren sind herzlich

eingeladen.

Die Vorlesestunde beginnt um

11 Uhr in der Stadtbibliothek,

Kröpeliner Str. 82. Der Eintritt ist

frei.

Zweimal Vorlesestunde 
in der Stadtbibliothek

Das im gezeigten Flurkarten-

ausschnitt abgebildete Grund-

stück, Flur 1, mit der Flurstücks-

bezeichnung 354/2  im Flurbezirk

V, steht im Eigentum der Hanse-

stadt Rostock.

Das Grundstück ist mit einem

Garagenkomplex bebaut. Zwei

Garagen mit den Garagennum-

mern  1318 und 1319 befinden

sich im Eigentum von Herrn Jörg

Meckel. 

Das  Anliegen der Hansestadt

Rostock ist der Abbruch der

Garagen. 

Da der Eigentümer nicht auf-

findbar ist, wendet sich die

Hansestadt Rostock im Wege

der öffentlichen Bekanntma-

chung an ihn, mit der Aufforde-

rung, sich bis zum 19. August

2012  im Haus des Bauens,

Kataster-, Vermessungs- und

Liegenschaftsamt, Abteilung

Liegenschaften, Sachgebiet

G r u n d s t ü c k s v e r w a l t u n g ,

Holbeinplatz 14, 18069 Ros-

tock, bei Ramona Knechtel zu

melden - auch telefonisch unter

der Nummer 381-6476.

Setzt sich der Eigentümer der

zwei oben genannten Garagen,

Herr Jörg Meckel mit der

Hansestadt Rostock bis zum oben

genannten Termin nicht in

Verbindung,  wird vermutet, dass

er sein Eigentum an der Baulich-

keit aufgegeben hat. Der  Eigen-

tümer der Garagen kann nach

diesem Zeitpunkt weder die

Herausgabe seines Eigentums

noch einen Anspruch auf

Schadensersatz mit Erfolg gel-

tend machen.

Andreas Adler

komm. Amtsleiter

des Kataster-, Vermessungs-

und Liegenschaftsamtes 

Öffentliche Bekanntmachung des Kataster,-Vermessungs- und Liegenschaftsamtes
der Hansestadt Rostock über die öffentliche Zustellung  einer

Räumungsaufforderung für Herrn Jörg Meckel, ehemals wohnhaft
Mozartstraße 2, 18069 Rostock, jetzt unbekannten Aufenthaltes

Die Präsidentin der Bürgerschaft
ist aufgrund von Renovierungs-
arbeiten auf der Rathaus-Empore

ab sofort bis voraussichtlich 10.
August in den Räumen 2.10/ 2.11
im Rathaus-Anbau zu finden. 

Diensträume der Präsidentin
jetzt in Rathaus-Anbau

Wie das Amt für Umweltschutz
informiert, muss die Wider-
spruchstelle, mit Sitz in der

Stadtentsorgung Rostock, vom
16. bis 20. Juli geschlossen
bleiben.

Widerspruchsstelle 
vom 16. bis 20. Juli geschlossen
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1. Vergabestelle:
Hansestadt Rostock, Bauamt, 18069 Rostock, Holbein-
platz 14, Tel. 381-6010, -6011, Fax: 381-6900

2. Vergabe-Nr.: 232/88/12     

3. Vergabeart:
Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

4. Ausführungsort:
Pressentinstr. 82, 18147 Rostock

5. Ausführungszeit:
13. August 2012 bis 30. Oktober 2012

6. Art und Umfang:
Der Eigenbetrieb „Kommunale Objektbewirtschaftung
und -entwicklung der Hansestadt Rostock“ schreibt
folgende Baumaßnahme aus:
Grundschule Gehlsdorf - Sanierung WC-Anlagen,
Haupthaus, Neubau, Aufzug , 2. BA
Wesentlicher Leistungsumfang:   
Los 2: Fassade WDVS
- WDVS 035 aus MIWO, evtl. verdübelt 344,00 m2

- Sockeldämmplatten 12,00 m
- Abdichtung Spritzwasserbedarf 9,00 m2

- Egalisations-Spachtelung 360,00 m2

- Unterputz u. silikatischer Mineralleichtputz 360,00 m2

- Anschlussabdichtungen u.ä. 430,00 m

- Kantenschutz u. ä. 340 m
- Fensterbänke (Alu) liefern und einbauen, 92-267 cm 44

Stck
Los 3 Dach
- Abbruch

Abbruch teerhaltige, nicht kanzerogene Abdichtung
100,00 m2

Abbruch Geländer 28,00 m
Abbruch Dachdeckung, incl. Dachentwässerung
280,00 m2

Witterungsschutz für Bauphase (Planen auf geöffneten
Dachflächen) 300,00 m2

- Zimmerarbeiten
Sparrenverlängerung (Aufschiebling) 62 Stck
Höhenausgleich 280,00 m2

- Dachdeckerarbeiten
Neueindeckung mit Tonziegeln (incl. Unterspannbahn,
Lattung etc.) 280,00 m2

Dachfächenfenster für Kalträume 4 Stck
Mehraufwand im Bereich Brandwand (Mörtelbett) 30 m

- Dachdichtungsarbeiten
Gefälledämmung 33,00 m2

bituminöse Dachabdichtung, 2-lagig 100,00 m2

Wandanschluss 35,00 m
- Dachklempnerarbeiten

Verblechung Dachrand Vordach (Zink) 28,00 m
Regenrinne komplett (Zink) 56,00 m
vorh. Fallrohre umbauen 2 Stck
vorh. Fallrohre versetzen 2 Stck

7. Die Verdingungsunterlagen sind vom 13. bis 18. Juli
2012 von 9.00 bis 11.30 Uhr im Bauamt, Holbeinplatz 14,
18069 Rostock, Zimmer 762/764, in Empfang zu nehmen.
Einzahlung in der Zentralkasse im Erdgeschoss, Zi. E 63. 
Unkosten: Los  2: 17,00 EUR  + 1,45 EUR bei Versand

Los  3: 18,00 EUR  + 1,45 EUR bei Versand
Eine Erstattung erfolgt nicht.    
Bei schriftlicher Anforderung zuzügl. Versandkosten     
Die Quittung über die Einzahlung ist bei schriftlicher
Anforderung beizufügen. Einzahlungen sind bei schrift-
licher Anforderung auf das Konto: Empfänger Hansestadt
Rostock, Konto-Nr.: 100 321, BLZ: 1203 0000, Deutsche
Kreditbank AG Rostock/DKB, zu leisten. Zahlungsgrund:
60102328812A

8. Eröffnungstermin: 27. Juli 2012
Los 2: 9.00 Uhr, Los 3: 9.30 Uhr
im Bauamt, Holbeinplatz 14, Beratungsraum 761

9. Zuschlagsfristende: 10. August 2012

10. Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter und deren
bevollmächtigte Vertreter zugelassen. Eignungsnachweise
gem. VOB/A § 6 Nr. 3 Abs. 2 entsprechend den Verdin-
gungsunterlagen. Die Nachprüfstelle gem. VOB/A § 21 ist
das Innenministerium des Landes Mecklenburg-Vorpom-
mern, Vergabeprüfstelle, Referat II 340, Ministerium für
Inneres und Sport Mecklenburg-Vorpommern, Alexan-
drinenstr. 1, 19055 Schwerin.

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG

begrenzt:

im Norden
durch den Wellenschlag der

Ostsee

im Osten
durch die Westmole

im Süden
durch den Dünenbereich bzw. die

Promenadenmauer

im Westen
durch das FFH- Gebiet „Stoltera

bei Rostock“ und die Kleingar-

tenanlage „Am Waldessaum I“

(siehe Übersichtsplan)

Der von der Bürgerschaft der

Hansestadt Rostock in ihrer

Sitzung am 20. Juni 2012 gebil-

ligte und zur Auslegung

bestimmte Entwurf des Bebau-

ungsplans und der Entwurf der

Begründung dazu, sowie die

wesentlichen, bereits vorliegen-

den umweltbezogenen Informa-

tionen, liegen

vom  19. Juli 
bis zum  20. August 2012

im Haus des Bauwesens,

Holbeinplatz 14, Foyer der 6.

Etage, zu folgenden Zeiten

öffentlich aus:

Montag, Mittwoch

8.00 bis 12.00 und 

13.00 bis 15.00  Uhr

Dienstag

9.00 bis 12.00 und 

13.00 bis 17.30  Uhr

Donnerstag

8.00 bis 12.00 und 

13.00 bis 16.00  Uhr

Freitag 

8.00 bis 13.00  Uhr

Folgende Arten umweltbezoge-

ner Informationen sind verfüg-

bar:

- Stellungnahmen zu den

Schutzgütern Mensch, Tiere,

Pflanzen, biologische Vielfalt,

Boden, Wasser, Landschaft. Staatliches Amt für

Landwirtschaft und Umwelt

Rostock, 2009 und 2010. Landesforst Mecklen-

burg-Vorpommern, 2009 und

2010

- Grünordnungsplan, biota

- Spezielle Artenschutzrecht-

liche Prüfung SAP, biota

- FFH-Vorprüfung, biota

Während dieser Auslegungszeit

können von jedermann Anregun-

gen schriftlich abgegeben oder

zur Niederschrift vorgebracht

werden. Nicht fristgerecht vorge-

brachte Stellungnahmen können

bei der Beschlussfassung über

den Bebauungsplan unberück-

sichtigt bleiben. Ein Antrag nach

§ 47 der Verwaltungsgerichts-

ordnung ist unzulässig, soweit

mit ihm Einwendungen geltend

gemacht werden, die vom

Antragsteller im Rahmen der

Auslegung nicht oder verspätet

geltend gemacht wurden, aber

hätten geltend gemacht werden

können.

Hinweis:
Für das genannte Gebiet liegen

während des oben genannten

Zeitraumes der Entwurf des

Bebauungsplans und der Entwurf

der Begründung dazu ferner im

Ortsamt Nordwest 1, A.-Tisch-

bein-Straße 48 (Groß Klein/

Klenow Tor), zu den öffentlichen

Sprechzeiten, sowie im Ortsamt

Warnemünde, Alexandrinstraße

119a zu den Sprechzeiten am

Mittwoch, aus.

Der Entwurf des Bebauungsplans

und der Entwurf der Begründung

dazu können im Internet unter

www.rostock.de eingesehen

werden. 

Ralph Müller
Leiter des Amtes für

Stadtentwicklung,
Stadtplanung und Wirtschaft

Öffentliche Bekanntmachung der erneuten öffentlichen
Auslegung des Entwurfs des Bebauungsplans Nr. 01.SO.160

„Strandbereich Warnemünde“

Übersichtsplan zur öffentlichen Bekanntmachung der erneuten öffentlichen Auslegung des Bebauungsplanes
Nr. 01.SO.160 „Strandbereich Warnemünde“
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Hansaviertel

17. Juli 2012, 18.00 Uhr

Club der Volkssolidarität, Bremer
Str. 24
Tagesordnung:

- Informationsvorlage
Theaterkonzeption 2018 -
„Rostocker Theater - Spiel
des Lebens für alle und Ort
öffentlich geübter Zeitgenos-
senschaft“ - Das Volkstheater
Rostock im 21. Jahrhundert -

Stadtmitte

18. Juli 2012, 19.00 Uhr

Beratungsraum 1b, Rathaus-

Anbau, Neuer Markt 1
Tagesordnung:

- Beschlussvorlagen
Vierte Satzung über die teil-
weise Aufhebung der Sanie-
rungssatzung „Stadtzentrum
Rostock“
Einvernehmen der Gemeinde
nach § 36 BauGB für das
Bauvorhaben (Bauantrag)
„Neubau eines Büro- und
Verwaltungsgebäudes mit
Großgarage, Bebauungsplan
Nr. 11.MK.133 „Silohalbin-
sel“, Am Strande 5 - 7

- Bauanträge und Sondernut-
zungen

Sitzungen der

Ortsbeiräte
Die aktuellen Tagesordnungen bzw. Nachtragstagesordnungen
finden Sie etwa fünf Tage vor der Sitzung im Internet unter
www.rostock.de/ksd und auch als Aushang im jeweiligen Ortsamt.

Kürzlich wurde in Karlsruhe offiziell die Auszeichnung „Stadt der jungen Forscher 2013" an die Hansestadt Rostock

übergeben. Senatorin für Jugend und Soziales, Gesundheit, Schule und Sport, Kultur, Dr. Liane Melzer, nahm den

Preis entgegen. Im fünften Jahr des bundesweiten Wettbewerbs setzte sich Rostock im Finale gegen Jena durch. Unter

dem Motto „Wir machen Wind“ wird die Hansestadt ihr Forscherjahr komplett auf erneuerbare Energien und das

Thema Nachhaltigkeit ausrichten.

Foto: Till Schürmann

Rostock ist jetzt 

Stadt der jungen Forscher 2013

Mit den Statistischen Nachrich-
ten „Stadtbereiche 2011“ legt die
Kommunale Statistikstelle des
Hauptverwaltungsamtes diese
bewährte Publikation mit klein-
räumigen statistischen Angaben
jetzt in aktualisierter Auflage vor.
Die Stadtbereichsinformation
bietet eine Vielzahl von ausge-
wählten Daten über die Entwick-
lung der Hansestadt insgesamt
und ihrer 21 Stadtbereiche. Die
Tabellen, Grafiken und thema-
tischen Karten zur Bevölkerungs-
und Sozialstruktur, zur Wirtschaft
und zum Arbeitsmarkt, zur Bau-
tätigkeit und zum Wohnungs-
bestand, zum Kraftfahrzeug-
bestand, zur Kriminalstatistik
sowie zum Wahlverhalten ver-
schaffen einen detaillierten Ein-
blick in die Lebensbedingungen
in den einzelnen Stadtbereichen.
Außerdem informiert diese
Broschüre über den Bestand an
infrastrukturellen Einrichtungen
wie zum Beispiel Kindertages-
stätten, Kinderspielplätzen,
Schulen, niedergelassenen Ärz-
ten, Apotheken und Alten- und
Pflegeheimen.
In dieser Informationsbroschüre
werden die Stadtbereiche im
Vergleich zur Stadt insgesamt
und untereinander betrachtet. Die
thematischen Karten im
Abschnitt Hansestadt Rostock
insgesamt ermöglichen einen
schnellen Vergleich der Stadt-
bereiche untereinander. Die grafi-
sche Darstellung ausgewählter
Indikatoren verdeutlicht einlei-
tend, wie sich der jeweilige

Stadtbereich im Vergleich zur
Gesamtstadt darstellt. Ein
Kartenausschnitt aller Stadtberei-
che erleichtert die Orientierung.
Neben straßengenauen Bevölke-
rungszahlen werden die einzel-
nen Stadtbereiche in allen Berei-
chen detailliert untersucht.
Beim Vergleich der Stadtbereiche
ergeben sich unter anderem fol-
gende Erkenntnisse:
Die meisten Einwohner (19.250)
wohnen in der Kröpeliner-Tor-
Vorstadt, die wenigsten in
Dierkow-Ost (1.131). Am dich-
testen besiedelt ist die Kröpe-
liner-Tor-Vorstadt mit 6.384
Einwohnern je Quadratkilometer,
am dünnsten die Rostock-Heide
mit 30 Einwohnern je  Quadrat-
kilometer. Die vom Durch-
schnittsalter der Einwohner her
jüngsten Stadtbereiche sind die
Kröpeliner-Tor-Vorstadt (36,6
Jahre) und Dierkow-Neu (39,9
Jahre), die ältesten Stadtbereiche
sind Warnemünde (53,4 Jahre)
und die Südstadt (51,4 Jahre).
Ausgehend vom Jahr 2000
können acht Stadtbereiche eine
Bevölkerungszunahme verzeich-
nen. Darunter weisen Brinck-
mansdorf, Stadtmitte und Kröpe-
liner-Tor-Vorstadt einen Zuwachs
von über 25 Prozent auf. Die
Stadtbereiche Toitenwinkel,
Dierkow-Ost, Dierkow-Neu und
Rostock-Heide mussten im
gleichen Zeitraum Einwohner-
verluste von über zehn Prozent
hinnehmen. Die meisten Kinder,
nämlich 255, wurden im Jahr
2011 in der Kröpeliner-Tor-

Vorstadt geboren. Hinsichtlich
des auf die Einwohnerzahl bezo-
genen Geborenen-/Gestorbenen-
saldos weisen sieben der 21
Stadtbereiche einen Geborenen-
überschuss auf: die beste Bilanz
haben die Kröpeliner-Tor-
Vorstadt (+7,2 je 1.000 Einwoh-
ner) und die Stadtmitte (+4,5 je
1.000 Einwohner), die schlech-
teste Bilanz die Südstadt (-8,5 je
1.000 Einwohner) und Lütten
Klein (-7,6 je 1.000 Einwohner).
Im Jahr 2011 konnten 16 von 21
Stadtbereichen einen positiven
Wanderungssaldo verbuchen, das
heißt dort sind mehr Menschen
zu- als fortgezogen. Die meisten
Zuzüge (2.898) gab es in der
Kröpeliner-Tor-Vorstadt, von dort
sind allerdings auch die meisten
Menschen fortgezogen. Beim
relativen, das heißt auf die
Einwohnerzahl bezogenen Wan-
derungssaldo stehen die Stadt-
bereiche Toitenwinkel (+20,6 je
1.000 Einwohner), Evershagen
(+20,0 je 1.000 Einwohner) und
Lütten Klein (+18,1 je 1.000
Einwohner) an der Spitze.
In zwei Stadtbereichen sind über
die Hälfte der ab 18-jährigen
Einwohner noch ledig. Am
höchsten ist der Anteil in der
Kröpeliner-Tor-Vorstadt (61,1
Prozent). In Biestow und Dier-
kow-Ost trifft dies nur auf
weniger als 20 Prozent der
Einwohner dieses Alters zu.
Die Stadtbereiche Dierkow-Neu
und Schmarl haben die höchsten
Arbeitslosenquoten von über 15
Prozent. Gehlsdorf, Biestow,

Gartenstadt/Stadtweide, Brinck-
mansdorf und Dierkow-West
(Stadtbereiche mit hohem Anteil
an Ein- und Zweifamilien-
häusern) zeichnen sich durch
Arbeitslosenanteile von unter
vier Prozent aus.
Die Häuser mit den größten
Wohnungen stehen in Rostock-
Ost, wo die Wohnungen über
durchschnittlich 98,4 Quadrat-
meter Wohnfläche verfügen. Die
kleinsten Wohnungen mit durch-
schnittlich 54,2 Quadratmetern
Wohnfläche sind in Lütten Klein
zu finden.
In den Jahren 2000 bis 2011 war
Brinckmansdorf Spitzenreiter
beim Wohnungsneubau mit 1.742
fertig gestellten Wohnungen. Der
Wohnungsneubau im Jahr 2011
vollzog sich vor allem in den
Stadtbereichen Kröpeliner-Tor-
Vorstadt, Stadtmitte und Lichten-
hagen.
Aufgrund der örtlichen Lage ist
die PKW-Quote (Private PKW je
100 Einwohner im Alter von 18
Jahren und älter) des Stadtberei-
ches Rostock-Ost mit 77,3
Prozent am höchsten. Dem ent-
gegen hat die Kröpeliner-Tor-
Vorstadt die niedrigste PKW-
Quote von 34,1 Prozent, begrün-
det mit der Tatsache, dass dort
viele Studenten leben und der
zentralen Lage dieses Stadtbe-
reiches.
Auch die Ärzteversorgung ist in
der Hansestadt Rostock statis-
tisch betrachtet sehr unterschied-
lich. Während es in Biestow drei
niedergelassene Ärzte bzw. Zahn-

ärzte pro 10.000 Einwohner gibt,
findet man in Stadtmitte 55 Ärzte
und 27 Zahnärzte pro 10.000
Einwohner.
Von den 52 Apotheken in der
Hansestadt Rostock befinden sich
zwölf in Stadtmitte, dagegen gibt
es in sieben Stadtbereichen gar
keine. Die Stadtbereichsinfor-
mation beantwortet auch noch
andere Fragen, wie „Wann ent-
stand welcher Stadtbereich?“,
„Welche Gewerbe haben sich wo
angesiedelt?“, „Wie hat sich die
Bausubstanz entwickelt?“, „Wie
ist die Versorgung mit Kinderein-
richtungen und Schulen abge-
sichert?“, „Gibt es in einigen
Bereichen besonders viele Straf-
taten?“, „Welche Bereiche der
Stadt haben bei der letzten
Kommunalwahl welche Partei
gewählt?“. 

Die Publikation „Stadtbereiche
2011“ kann für ein Entgelt von 20
Euro (zzgl. Porto) und auch als
CD für 18 Euro (zzgl. Porto)
beim Hauptverwaltungsamt in
der Kommunalen Statistikstelle,
Tel. 381-1190, Fax: 381-1910,
E-Mail statistik@rostock.de
bezogen werden. Der Direkt-
bezug läuft über die Hansestadt
Rostock, Hauptverwaltungsamt,
Kommunale Statistikstelle, St.
Georg-Str. 109, Haus I, Zimmer
3.06. Per Post kann die Broschüre
über die Hansestadt Rostock,
Hauptverwaltungsamt, Kommu-
nale Statistikstelle, 18050
Rostock angefordert werden. 

Broschüre „Stadtbereiche 2011“ der Hansestadt

Rostock bietet Informationen 



Tag und Nacht • sonn- und feiertags

0381/45 27 66

Hilfe im Trauerfall

Rosa-Luxemburg-Str. 9/Warnowallee 30
0381 / 7682923

www.bobsin-nissen.de

Reutershagen, Tschaikowskistr. 1
Im Klenow Tor, A.-Tischbein-Str. 48
Toitenwinkel, a. d. OSPA, S.-Allende-Str. 28

Ferdinand Schultz Nachfolger ®

Autohaus GmbH & Co. KG

Rostock, Altkarlshof 6, Tel.: 03 81/6 58 67 00, Fax: 03 81/6 58 67 06
Rostock, Petridamm 2, Tel.: 03 81/6 66 71 26, Fax: 03 81/6 66 71 30

Teterow, Am Kellerholz 1, Tel.: 0 39 96/1 29 90, Fax: 0 38 96/12 99 21
Demmin, Jarmener Chaussee 1d, Tel.: 0 39 98/2 74 80, Fax: 0 39 98/27 48 22

E-Mail: autohaus@fsn.de, Internet: www.fsn.de

Rostock-Elmenhorst  

tägl. 24h-Hotline  0381 778340
www.franzosen-meyer.de

TERMINVORSCHAU

Hanse-Center

Bentwisch
15.07., 19.08., 16.09.2012

MAX BAHR 
Baumarkt

Rostock-Schutow
05.08., 02.09., 07.10.2012

Flohmarkt

                           Info: 01 74/9 81 71 54

Sämtliche Glaserarbeiten ☎ 80 18 50 
Glas-Notdienst ☎ 01 71/2 30 91 84

Hawermannweg 18 · Rostock
☎ 80 18 50 · www.specht-gmbh.de

Balkonverglasungen & komplette Balkonanlagen
Werkstr. 3 • 18069 Rostock • Tel. 03 81/80 94 30 

www.ROSOMA.de

BESTATTUNGEN  Klaus Haker
18057 Rostock, Dethardingstr. 98  18106 Rostock, B.-Brecht-Str. 18

☎ 03 81/2 00 61 19  ☎ 03 81/7 68 57 05

18195 Tessin, Lindenstr. 6  18184 Broderstorf, Poststr. 11

☎ 03 82 05/1 32 83  ☎ 03 82 04/1 52 74

www.bestattungen-klaushaker.de

Bestattungshaus Warnemünde
Heinrich-Heine-Straße 15

Ihre Ansprechpartnerin: Frau Neumann
Tag + Nacht ☎ 03 81/5 26 95

Das Kücheneck Nico Kuphal
Warnowallee 6, 18107 Rostock 
Tel. 03 81/7 61 12 49

Behm Heizungs- und Sanitärtech-
nik GmbH - Neub., Repar., Service, 
Notdienst, Tel. 03 81/45 40 00

Rainer Wachtel 
Heizung-Sanitär GmbH

NEUBAU, REPARATUR UND WARTUNG 
Gutenbergstr. 25, 18146 Rostock, Tel. 68 16 43

Stephan & Scheffl er GmbH
Sanitär- und Heizungstechnik
Tel. 03 81/8 00 51 94

Beerdigungsinstitut Fa. Bodenhagen
18057 Rostock · Strempelstraße 8
www.bestattungen-bodenhagen.de

2 00 14 14

☎ 2 00 14 40
Auf uns können Sie sich in schweren Stunden verlassen.

Mitglied im Landesverband des Bestattungsgewerbes e.V.    www.bestattung-diskret.de

Tag und Nacht
 Petridamm 3b 68 30 55
 Dethardingstr. 11 2 00 77 50
 Osloer Str. 23/24 7 68 04 53

Hansehus Bauservice GmbH
Schweriner Str. 9, 18069 Rostock
Gutachten, Schimmelsanierung,
Fliesen- u. Natursteinarbeiten

Tel. 03 81/2 00 18 52, Funk 01 71/9 03 55 04

BRUHN-Berufsbekleidung
ROSTOCK

Tel. 03 81/8 00 89 01

Mobile Massagen in Rostock & Umgebung
Massage - Wellness & Beauty

exklusiv & professionell - zu fairen Preisen

www.hro-massage.de, info@hro-massage.de
Jan Sälhoff - 01 76/42 07 09 82

Kfz−Verkauf

Auto

Mitteilungen/TermineBranchen−Navigator

Glaser

KüchenHeizung/Sanitär

Schimmelbekämpfung
Balkonverglasung

Berufsbildung

Massagen

Informationen und Blutspendetermine bei Ihrem Roten Kreuz.
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Ein Menschenleben

ist nicht mit

Geld zu bezahlen.

Aber Ihre Blutspende

kann ein ganzes Leben

retten. In nur einer

halben Stunde. Ist das

zuviel für Sie?


